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 EG  Erinnern Sie sich? Bereits in der Au-
gust Ausgabe 2011 vom Zermatt Inside 
haben wir kurz über den Jugendfonds 
berichtet. Nun ist er da, das Reglement 
wurde erarbeitet und die ersten Beiträge 
gesprochen. 

Entstehung des Jugendfonds
Der Gewerbeverband Zermatt führt jährlich 
den Folklore-Umzug durch. Der Erlös geht 
immer zu Gunsten einer gemeinnützigen 
Organisation. 2011 wurde vom Gewerbever-
band entschieden, den Erlös der kommenden 
Jahre der Jugend von Zermatt zukommen zu 
lassen. Aus diesem Entscheid entstand der 
Jugendfonds. 

Ziel des Jugendfonds
Der Jugendfonds unterstützt grundsätzlich 
Vereine, Gruppierungen oder Anlässe, wel-
che die Interessen der Jugend massgebend 
fördern. Als Jugendliche zu benennen sind 
Kleinkinder im Vorschulalter bis hin zu jun-
gen Erwachsenen von maximal 20 Jahren.

Die Kommission
«Was wir sind und was wir machen»
Die Kommission wird von der Ressortvorste-
herin Jugend Romy Biner-Hauser präsidiert. 
Die Kommission besteht aus fünf Mitglie-
dern. Einziges festes Mitglied der Kommissi-
on ist die Jugendarbeiterin Bianca Ballmann. 
Die restlichen Mitglieder setzen sich aus en-
gagierten Zivilpersonen zusammen.

An der letzten Jugendfonds-Sitzung vom 
20. März 2012 wurden bereits folgende drei 
Anfragen behandelt:
•	 Geräteturnen Zermatt 
•	 Chinderchrippa Marzipan 
•	 der neu gegründete Verein Unihockey, ent-

standen durch Jugend mit Wirkung
Weitere finanzielle Unterstützung nehmen 
wir dankend entgegen und hoffen so, im Sin-

ne der Jugend einige Projekte zu realisieren 
oder mitzufinanzieren. 

Vergabe der finanziellen Mitteln/  
Verwendungsarten
Die Überprüfung der Gesuche und die 
Vergabe der finanziellen Mittel obliegt der 
Kommission des Jugendfonds. Die finanzi-
elle Ausschüttung an einen gestellten Antrag 

erfolgt im Normalfall einmal. Nach bewil-
ligten Gesuchen erfolgt eine Direktzahlung.
Beschlussfassung ist jeweils am 30. April und 
30. November des laufenden Jahres.
Die Kommission behält sich das Recht vor, 
nach seriöser Prüfung, eine mehrmalige Aus-
zahlung in Betracht zu ziehen. Gefällte Ent-
scheide können nicht angefochten werden.
Die Kommission beurteilt die an den Fonds 
gestellten Gesuche unter folgenden Kriterien:

a) Art, Grösse und Attraktivität des 
 Vereins / Anlasses
b) Bekanntheitsgrad 
c) Bedeutung, Wert- und Nachhaltigkeit  
 für die Jugend 

Verwaltung der Gelder
Nicht ausgeschüttete Beträge fliessen in die 
Rückstellungen des Jugendfonds. Ist der 
Fonds ausgeschöpft können keine weiteren 
Ausgaben getätigt werden. Ein Ausgaben-
überschuss ist ausgeschlossen. 

Antragsformular / Kontaktdaten
Das Reglement sowie das Antragsformular 
sind auf der Webseite www.gemeinde.zer-
matt.ch/jugendfonds aufgeschaltet. Zweimal 
im Jahr werden die Anfragen durch die Kom-
mission behandelt und Beiträge gesprochen.

Für Fragen und Anregungen können Sie 
Romy Biner-Hauser kontaktieren, 
079 596 12 77.

Jugendfonds Zermatt 

Zusammenführung der Schulanlagen 
mit der Sport- und Freizeitarena

KOMMISSION HAT ERSTE BEITRÄGE GESPROCHEN UND ERSTE ANFRAGEN BEHANDELT

WIR BEWEGEN UNS

Der Erlös aus dem jährlichen Folklore-Umzug fliesst seit dem vergangenen Jahr in den  
Jugendfonds Zermatt. Damit sollen Vereine, Gruppierungen oder Anlässe unterstützt werden, 
welche die Interessen der Jugend massgebend fördern. (Foto: Gerhard Krischker)

 EG  Seit dem 1. Oktober 2011 sind die Schulanlagen mit 
den fünf Schulhäusern und den drei Turnhallen zusam-
men mit der Sport- und Freizeitarena unter einem Dach. 
Nach dem Motto «was zusammen gehört, soll man zu-
sammenführen» haben die Ressortverantwortlichen, 
Gemeinderätin Romy Biner-Hauser und Gemeinderat 
Ralph Schmidhalter, zusammen mit dem Leiter der 
Sport- und Freizeitanlagen Sepp Schnyder ein Konzept 
für eine Zusammenführung der beiden Abteilungen aus-
gearbeitet. 

Analyse
In die Diskussion und Erarbeitung für die Zusammenfüh-
rung wurde auch eine externe Analyse für die Betriebsfüh-
rung der Schulanlagen in Auftrag gegeben. Die Daten und 
Erkenntnisse aus diesem Analysenbericht stimmten mit den 
internen Betriebserkenntnissen grösstenteils überein. Auf-
grund dieser Berichte und nach gründlicher Durch arbeiten 
der Fakten im Zusammenhang mit der zukünftigen Be-
triebsführung, Reinigungs-, Arbeitsplatzkonzept und der 
Stellenprozente, stand dem Zusammenschluss nichts mehr 
im Wege. 

Optimierte Betriebsführung/Leistungsinhalte
Die personelle Situation der Hauswartung hat sich im letzten 
Jahr durch drei Abgänge verändert. Diese Herausforderung 
stellte auch eine Chance dar. 
Die neue Abteilung Schul-, Sport-, und Freizeitanlagen der 
Einwohnergemeinde Zermatt setzt sich zusammen aus dem 

Leiter der Anlagen und acht Mitarbeitende für den Unterhalt 
und Reinigung der Gesamtanlagen.
Das neu erarbeitete und verbesserte Reinigungskonzept 
beruht auf Eigenverantwortung, Selbstständigkeit und 
Genauigkeit. Ein erneuerter und angepasster Gerätepark 
sowie neugestaltete Aufenthalts- und Werkstatträume sind 
zu Motivatoren geworden. Die Leistungsinhalte der neuen 
Abteilung sind folgende: Unterhalt, Reinigung (Unterhalts-, 
Grund- und Spezialreinigung), Schlosser- und Schreiner-
arbeiten, Vor- und Nachbearbeitung von Veranstaltungen, 
Kontrolle der baulichen und technischen Anlagen, Umge-
bungsarbeiten, Datenerfassung und Elektroarbeiten. Die 
Hauptnutzfläche der Gebäude beträgt 7600 m2, Turnhal-
lenfläche 2100 m2 und die Pausenfläche 2600 m2.

Mission
Die Neuorganisation der Schul-, Sport- und Freizeitanla-
gen will in einem optimierten Betrieb die Wirtschaftlichkeit 
und die Werterhaltung der ihr anvertrauten Einrichtungen 
erhalten und pflegen. Dadurch erreicht das Team eine ganz-
heitliche und umfassende Infrastrukturbereitstellung für die 
Leistungsempfänger. 

Center of Service
Der professionelle Service basiert auf Leistungstranspa-
renz, Wettbewerbs- und Qualitätsorientierung. Der Bereich 
Hauswartung versteht sich in der neuen Abteilung als inter-
nes Center of Service (COS). Sie stellt einen reibungslosen 
Schulbetrieb sicher und erbringt eine dienstleistungsorien-

tierte und flexible Arbeitsleistung. Durch den Zusammen-
schluss konnten Stellenprozente eingespart werden. Das 
Ziel war und ist es, Synergien zu bilden, die Arbeits- und 
Dienstleistung zu optimieren und die Schwachpunkte zu 
eliminieren. 

Das Team der Schul-, Sport- und Freizeitanlagen  
der Einwohnergemeinde Zermatt.




